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Der Minister für Uissenschaft und Forschung
des Landas NU hat mit Erlass
vom 27. Juli 1973 - Az. I B 5 43-15/2/12 -
die vom Fachbereichsrat des Fachbereichs
Sprach- und Literaturuissanschaften be¬
schlossene

uelcher der Gründungssenat der Gesamthoch¬
schule Paderborn in seiner 22. Sitzung
an 9.5.1973 zugestimmt hat, vorläufig bis
zum Ende des Soomersemasters 1975 genehmigt.

Die genehmigte Fassung der Studienordnung
wird hiermit gem. § 47 UGrundO veröffentlicht.

Paderborn, 25. Januar 1974

Vorläufige Studienordnung für die
Studiangänge im Fach Anglistik/
Amerikanistik

Der GründungsrBktor

(Prof. Dr. B. Carstensen)



Vorläufige Studionor-inung f'.'r C.io Vx ;cie:^Unfe im
Fach Anglistik/Amerikani stik an de r Qß gaathcchschule
Paderborn

GRUNDLAGEN

1. Das Studium der Anglistik/Amerikanistik bereitet zur Zeit
Studenten auf die Tätigkeit als Lehrer an arund- und Eaupt-
schulen, an Realschulen, an Gymnasien sowie in tertiären
Bildungsbereich vor, (eine Umstellung auf die Vorbereitung
für die Tätigkeit auf der Primarstufe, der Sekundarstufe I
und der Sekundarstufe II ist ohne erhebliche Schwierigkeiten
möglich). Es schafft ferner Voraussetzungen für die Ausübung
einer Reihe weiterer Berufe (Verlagslektor, Dramaturg, Jour¬
nalist, Bibliothekar etc.).

2. Die 1. Studienphase ist für alle Studiengänge gleich, ua
eine höchstmögliche Durchlässigkeit zu erzielen und des Stu¬
denten die Entscheidung für einen Studiengang auf Erfahrungs-
basis nach voraufgegangenen Studienkcntp.kten zu ermöglichen.

3. In der 2. Studienphase fächert sich das Studium in die Stu¬
diengänge I (Grund- und Hauptschule, Realschule, Gymnasiu::
2. Fach), II (Gymnasium 1. Fach) und - nach späterer Be¬
schlußfassung - III (Studienabschluß Kochschulprüfur.g) auf.
Auch in dieser Studienphase sind die Curriculum-Elemer.te der
3 Studiengänge teilweise identisch, um eine höchstmögliche
Durchlässigkeit zu erzielen.

4. Auch nach erfolgreichem Abschluß ärc, Studieng;mgs 1 ist ein
Übergang in den Studiengang II oder III möglich. Die dafür
zusätzlich zu erbringenden Leistungsnachweise müssen bis
zum Abschluß des Studiengangs II bzw. III vorliegen.

5. Der Übergang von der 1. in die 2. Studier.phase stellt keinen
•Bruch' dar, sondern vollzieht sich in einem kontinuierlichen
Studienablauf. Eine Zuweisung zu bestimmten Studiengängen
aufgrund der Leistungen in der 1. i'tudi <>nphase erfolgt ni cht .

6. Eine Zwischenprüfung findet nicht statt, um einen sinnvoller,
und kontinuierlichen Studienablauf nicht durch Früfungsvcr-
bereitungen zu unterbrechen.
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7. Voraussetzung des Übergangs in die 2. Studienphase ist die
erfolgreiche Teilnahme an einer Reihe von - in folgenden
festgelegten - Lehrveranstaltungen. Der Student erhält auf
Wunsch die Bescheinigung über den Abschluß der 1. Studien¬
phase, un ihm den Übergang an andere Hochschulen zu er¬
leichtern. Studierende der 1. Studienphase können bei ent¬
sprechenden Vorleistungen bereits an Lehrveranstaltungen
der 2. Studienphase teilnehmen.

8. Las Studium enthält Curriculum-Elementf; aus den Sereichen
Linguistik, Literaturwissenschaft/Literaturgeschichte, Fach¬
didaktik (Theorie der Sprach- und Literaturvermittlung) und -
sprachpraktische Ausbildung. Die Anteile von Linguistik, ^
Literaturwissenschaft/Literaturgeschichte und Fachdidaktik
sind annähernd gleich. Um dies zu erreichen, ist in allen 6-
und 8-seirestrigen Lehramtsstudiengängen innerhalb des 40
bzw. 80 Semesterwochenstundendeputats ein Anteil von min¬
destens 10 bzw. 14 Semesterwochenstunden für fachdidak¬
tische Veranstaltungen vorzusehen. Fachdidaktik und Fach¬
wissenschaft sollen in enger Verbindung und Wechselwirkung
miteinander stehen.

9. In der 2. Phase des Studienganges II wird einer der Bereiche
Linguistik, Literaturwissenschaft/Literaturgeschichte oder
Fachdidaktik als Schwerpunkt gewählt, ohne daß dadurch das
Studium der zwei anderen Bereiche völlig aufgegeben würde.

10. Folgende Typen von Lehrveranstaltungen sind vorgesehen, wo¬
bei der Arbeit in kleinen Gruppen der Vorzug zu geben ist:

a) Übungen : Sie dienen der praktischen Erarbeitung vor allem
fundamentaler Arbeitstechniken des Faches und seiner Di-^
daktik sowie fremdsprachlicher Kompetenz. Die Form der ™
Übung ist durch praktische Arbeitsaufgaben gekennzeich¬
net. Leistungsnachweise erfolgen in der Regel durch eine
oiier mehrere Klaujuren.

b) Proseminare : Sie dienen der' Einführung in selbständiges
wissenschaftliches Arbeiten. Der Arbeitsstil ist gekenn¬
zeichnet durch Diskuscion, mlindliches oder schriftliches
Referat und Thesenvorlage. Zusätzlich kann in Klein-
gruppen gearbeitet werden. Als Leistungsnachweise können
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Einzel- oder dach Grujp<:/»rcl'erdto »<j>'i-i >ri;-.ti::aron
dienen.

o. Hauptseminare : Sie dienen der Bewältigung begrenzter
wissenschaftlicher Aufgaben und setzen die Fähigkeit
zu selbständigen Wissenschaftlichen Arbeiten voraus.
Der Arbeitsstil ist gekennzeichnet durch Diskussion,
mündliches oder schriftliches Referat und Thesenvor¬
lage. Zusätzlich kann in Kieingruppen gearbeitet wer¬
den. Das Hauptseminar kann auch in Verbindung mit einer:
Projektstudiurc stehen. Als Leistungsnachweise können
Einzel- oder auch Gruppenrefernte dienen.

d. Kolloquien : Sie dienen der gemeinsamen .Erarbe itung ven
Forschungsproblemen. Leistungsnachweise erfolgen nicht.

e. Vorlesungen : Sie dienen der Einführung in einen größeren
Gegenstands- oder Probienbereich sowie umfassender Orien¬
tierung. In ihnen sollen Zusammenhänge zwischen den in
Übungen, Proseminaren und Hauptseminaren erarbeiteten
Spezialbereichen hergestellt werden, sie wirken damit
der 'Atomisierung' des Studiums entgegen. Sie sollen
Rückfragen und die kritische Diskussion des Dargebotenen
ermöglichen. Sie sollen nach Möglichkeit durch andere
Veranstaltungen (z.B. Diskussionsgruppen, Übungen, Pro¬
seminare, Hauptseminare, Tutorien) ergänzt werden.

f. Tutorien : Sie beziehen sich in der Regel auf die im
Studienplan vorgesehenen Lehrveranstaltungen.

g. Pro,jektStudien : Sie dienen der gemeinsamen Erarbeitung
eines zentralen Problemkomplexes aus der Perspektive ver¬
schiedener Fächer oder Fachbereiche und sind in beson¬
derem Maße tätigkeitsfeldbezcgen. Es ist bei allen Ver¬
anstaltungen zu prüfen, ob sie im Sinne eines Projekt¬
studiums durchgeführt werden können.

11. Das Studium besteht aus Pflicht- (?), Wahlpflicht- (V.'P)
und wahlfreien V<_rans.taltungen (W). Dd'6 Teilnahme an den
Pflichtveranstaltungen (Einführungen in die Linguistik,
die Literaturwi ssensebaf t/Literaturgeschichte ; Ccm-
prehensive Language Course; Phonetik u.a.) ist verbind¬
lich. Wahpflichtveranstaxtungor: (Proseminare, Haupt¬
seminare, bestimmte sprachpraktische Übungen) können

.....A



- 4 -

aus einer möglichst großen Zahl thematisch unterschied¬
licher Veranstaltungen ausgewählt werden. Die Teilnahme,
an den v/ahlfreien Veranstaltungen (Vorlesungen; über die
Kind.-;stzahl hinausgehende Proseminare, Hp.uptseminare und
sprachpraktische Übungen) ist freiwillig.

12. Die sprachpraktische Ausbildung findet in erster Linie
in verbindlichen, aufeinander bezogenen Comprehensive
Language Courses statt, die Übungen im Sprachlabor einbe¬
ziehen. Wer da3 Ausbildungsziel eines Comprehensive Language
Course nicht erreicht, erhält die Möglichkeit, in den Se¬

mesterferien an einem remedial course teilzunehmen. Es wi;^^
ferner die Möglichkeit geboten, ein partielles Sprachfer¬
tigkeitsdefizit durch mehrfache Teilnahme an sprachprak¬
tischen Übungen und durch Benutzung' des Sprachlabors im
Individualtraining (library System) auszugleichen.

13. Das Studium beginnt für alle Studenten der Anglistik/
Amerikanistik mit einem sich über 2 Wochen erstreckenden
Orientierungekurs (als Teil der drei Einführungsveranstal¬
tungen; insgesamt 12 Stunden), der in die Studienorgani¬
sation, die Lernziele, die Technik des wissenschaftlichen
Arbeitens, das Bibliographieren, die Möglichkeit von Auf¬
enthalten in englischsprachigen Ländern etc. einführt.

14. In den literaturwissenschaftlichen und linguistischen
Curriculum-Elementen soll der fachdidaktische Aspekt je¬
weils mit enthalten sein. Daneben sind spezifische fach¬
didaktische Probleme in eigenen Lehrveranstaltungen zu be¬
handeln.

25. 'Landeskunde' stellt keinen eigenen Bereich in den Studie^|
gängen dar. 'Landeskundliche' Aspekte sind integrierter Be¬
standteil der Ausbildung in Linguistik, Literaturwissen¬
schaft/Literaturgeschichte und Fachdidaktik.

' 16. Auch vom fachwissenschaftlichen Standpunkt empfiehlt es
sich, daß alle Studenten der Anglistik/Amerikanistik alle
ihnen gebotenen Möglichkeiten wahrnehmen, um die Schul¬
wirklichkeit kritisch zu beobachten. In Verbindung mit
einer Veranstaltung in der Pachdidaktik soll ein fachspe¬
zifisches Tagespraktikum im Umfang von 2 Semesterwochen-
stunden durchgeführt werden, unter Umständen mit Hilfe der

/5
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Unterrichtsmitschau. Iii der 2. Jfui'icnj'.Fiee wird in ser vor¬
lesungsfreien Zeit ein 5-v/3ehfe"öc felcekpr-tk-fik'üi unter fce-
sonderer Berücksichtigung des erster, und gste. des zweiten
Schulfachs in der angestrebten S'ohul stufe durchgeführt. An
seiner Vorbereitung, Durchführung und Auswertung werden sich
die Erziehungs- und Gesellsehaft: v.'isser.schaften beteiligen.

17. Die im folgenden genannten Semesterzahlen bezeichnen die
Regelstudienzeit, nicht die Verweildauer. Sie enthalten :.l:h:
die zur Vorbereitung für die Abschlußprüfung (insbesondere
die Abfassung der Hausarbeit) benötigte Zeit.

18. Das Studium des '.Stuf ensckwerpunkts' Englisch wird durch
diese Studienordnung ausdrücklich nicht geregelt. Sin sinn-
volles Anglistik-Studium im Umfang von ca. 10 Sc-mestervcoker..-
stunden erscheint nicht denkbar.

19. Für das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschüler, wird keine
Unterscheidung zwischen cor V.'ahl Anglistik/Amerikanistik als
1. oder 2. Fach getroffen. Für das Lehramt an Gymnasien gel¬
ten für Anglistik/Amerikanistik als 2. Fach die Anforderungen
wie für das Lehramt an Grund-, Haupt- und Realschulen.

20. Eine studienbegleitende Studienberatung ist unabdingbar; für
den Studenten ist sie obligatorisch. Sie soll insbesondere
die Entscheidung des Studenten für einen der Studier.gär.ge
objektivieren und - soweit möglich - Diskrepanzen, zwischen
Neigung und Befähigung aufdecken.

21. Zur Verbesserung der Sprachkompeter.z und Erweiterung der
'landeskundlichen' Kenntnisse sind Aufenthalte in englisch-
sprachigen Ländern im Umfang von mindestens i "or.ater. (Stu¬
diengang I und Ii) bzw. 6 Monaten (Studiengang III und IV)
dringend zu empfehlen.

22. Die Einführungskursc- in Linguistik, Literaturwissenschaft/
Literaturgeschichte und Pachdidaktäk sollen nach Möglich¬
keit interdisziplinär durchgeführt werden. Unter Umständen
können auch Vorlesungen, Fro.iemii.r.rc und Hauptreainare, ins¬
besondere im Bereich der Linguistik, interdisziplinär durch¬
geführt (und angerechnet) werden.
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23- Grundsätzlich haben Studenten aller 4 Studiengänge des
Recht, :_m allen Lehrveranstaltungen teilzunehmen. Bei
der Ankündigung soll allerdings empfehlend darauf hinge¬
wiesen werden, wenn eine Lehrveranstaltung sich be¬
sonders für Studenten eines bestimmten Studienganges
eign=t (Beispiel: Kauptseminar Fachdidaktik für Stu¬
diengang I). Beschränkungen des Teilnehmerkreises sind
nur bei Überfüllung einer Veranstaltung zulässig.



1. STTOIENPHA3E

Orientierungskurs': 14 tägiger Intensivkurs (12 Stunden)

Einführung in die Linguistik: 1 stündige Verlesung
+ 1 stiindige Uhusig

Einführung in die Literaturwisse:n:?chaft/literr-.tur-
geschichte: 1 stündige Vorlesvr.g + 1 st Und ige
Übung

Einführung in die Fachdidaktik (Theorie der Sprach- und
Literaturvermittlur.g) : 1 stündige Vorlesung +
1 stündige Übung

Proseminar Linguistik

Proseminar Literaturwissenschaft/Liter&turgeschichte

Proseminar Fachdidaktik (Theorie der Sprach- oder
Literaturvermittlung)

Comprehensive Language Cource: Elor.enTary

Comprehensive Language Ccurse: Intermediate

Phonetik und Phonologie: Theoretische Einführung und
Übung im Sprachlabor

Vorlesung: Zentrale Problese der Linguistik des
Englischen

Vorlesung: Englisehsprachigo Literaturen

Vorlesung: Theorie der Sprach- oder Literaturvemittlung
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Voraussetzung für den Übergang in die 2. Studienphs.se :

Vorlage folgender Bescheinigungen über die erfolgreiche
Teilnahme:

Comprehensive Language Course: Elementary/lntermediate
Phonetik/Phonologie
Proseminar: Linguistik
Proseminar: Literaturwissenschaft/Literaturgeschichte
Proseminar: Fachdidaktik

•/9
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2. STUDi'BNPHASE

Studiengang; I (Grund- und Kauptschullehrer, Realschullehrer,
Gymnasiallehrer 2. Fach)

Hauptseminar 'praktische Literaturkritik' (vgl. S. 13)
oder literaturv/issenschaft/Literaturgesehichte 2 Wr

Hauptseminar angewandte Linguistik 2 Wr

Hauptseminar Pachdidaktik (Theorie der Sprach- oder
literaturvermittlung) 2 V?

Comprehensive Language Course: Advanced 4 ?

Zu den W-Veranstaltungen vgl. Anhang: Studieninhalte;
ihr Schv/erpunkt sollte auf den fachdidaktischen Veran¬
staltungen liegen.

./10
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Stuiiengang II (Gymnasiallehrer 1. Fach)

Hauptseminar angewandte/theoretische Linguistik 2 WP
Hauptseainar Literaturwissenschaft/Literaturgeschichte 2 WP
Hauptserainar Fachdidaktik (Theorie der Sprach- oder

der Literaturvermittlung) oder 'praktische
Literaturkritik' (vgl. S. 13) 2 WP

Hauptseminar im gewählten Schwerpunkt 2 WP
2 Comprehensive language Courses: Advanced 6$
Sprachpraktische Spezialübung nach Wahl in: Übersetzung

(Deutsch-Englisch, Pachtexte Englisch-Deutsch),
Grammatik, Essay Writing (fachspezifische Themen),
Wortschatz, Di:;cussion. 4 WP

Vorlesung: Zentrale Probleme der Linguistik des
Englischen 4 W

Vorlesung: Epochen/Gattungen der englischsprachigen
Literaturen 4 W

Vorlesung: Fachdidaktik (Theorie der Sprachvermittlung) 2 W
Vorlesung +

Übung: Entwicklung der englischen Sprache 3 P

..../II
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Voraussetzung für die M.'ldun>~ zvr, St.-ifttsesr-aen;

Studiengang I

Toraussetzung für den Übergang in die 2. Studier.phase; ferner
Vorlage folgender Bescheinigunger. über die erfolgreiche Teil¬
nahme :

Hauptsecinar angewandte Linguistik
Hauptseminar Faehdidaktik
Corcprehensive Language Couroe: Advanced

Studienganp II

Voraussetzung für den Übergang in die 2. Studder.rhase.; ferner
Vorlage folgender Buscheinigungen über die erfolgreiche Teil¬
nahme :

Hauptseminar Linguistik oder Literaturwissenschaft/Literatur¬
geschichte
Hauptseminar Faehdidaktik oder 'praktische Literaturkritik'
2 Comprehensive Language Courses: Advanced
Vorlesung + Übung: Entwicklung der englischen Sprache.
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anhang : studieninhalte

Literaturwissenschaft / Literaturgeschichte

Einführung; : Vorlesung + Übung

Folgende Fragestellungen sollten nach Möglichkeit berücksichtigt
Verden:
a) systematisch
Wissenschaftstheoretische Grundlagen der Beschäftigung mit
Literatur
Hermeneutik - Theorien
Interpretati onsrr.ethoden $
Literatursoziologie
Literatur und Linguistik
Literarische Grundbegriffe (z.B. Motiv, Symbol, Allegorie etc.)
Mögliche Unterscheidung literarischer Sparten ('Dichtung 1 ,
' ex-)03itorische Literatur', 'Texte', 'Trivialliteratur' etc.)
Gattungstheorie
Literarische Stile (Realismus, Naturalismus etc.)
Epochentheorie
Literarische Medien (Manuskript, Buchdruck, Verlag, Presse,

Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen, orale Tradition)
Eeziehung zu anderen Kunstformen
Literarische Wertung (Kanon-Problematik etc.)

b) historisch
Entwicklung literarischer Stile
Toposforschung
Komparatistik im weiteren Sinne ('Weltliteratur')
Theatergeschichte
Quellenforschung

Aufgabe dieser Einführungsveranstaltungen sollte in erster Linie
' sein, die genannten Fragestellungen zu problematisieren, nicht:

fertige Antworten oder gar einen Katalog von Definitionen zu
liefern.

Proseminar :

Einzelfallstudien (in erster Linie Analyse von Einzelwerken) unter
Berücksichtigung der in der Einführung behandelten Fragestellungen.

..../13
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Hauptseminar :

Einzelfallstudier. (Einzelverk, Autor, Gattung, Epcche, Stil,
Thema etc.) unter Berücknicht:gung der in der Einführung be-
handelten Fragestellungen.

Hauptseminar '-praktische Literaturkritik' :

Analyse von Lehrbüchern, Arbeitsnaterialien und Texteditionen
aus dem Schul- und Universitätsbereich; Übungen zur Abfassung
von adressatenbezogenen Zeitschriftenaufsätzen, Lehrbüchern,
Arbeitsmaterialien und Editionen.

Vorlesung englischsprachige Literaturer. :

Bestandsaufnahne der englischsprachigen Literaturen unter re-
rücksichtigung der folgenden Fragestellungen:

Komparatistik im engeren Sinne (Problematik der Nationallitera-
turen in englischer Sprache)

Gattungen der englischsprachigen Literaturen (Überblick)
Literarische Medien in englischsprachigen Ländern
Literatur und Gesellschaft in englischsprachigen Ländern
Englischsprachige literarische Grundbegriffe
Literarische Stile in den englischsprachigen Literaturen
Die Kanon-Problematik in den englischsprachigen Literaturen

Vorlesung Epochen / Gattungen der er./rllschgprachiger. Literaturen

Uberblick über jeweils einen Hauptbereich der englischspri-chigen
Literaturen.
Folgende Themenbereiche sind denkbar:
Mittelalterliches Drama
Elisabethanisches Drama
Anfänge der englischen Prosa
Englische Lyrik bis zur Romantik
Drama der Restoration des 18. und 19- Jahrhunderts
Der Roman im 18. Jahrhundert
Dichtung der Romantik
Der viktorianische Roman
Viktorianische Lyrik
Das englische Drama im 20. Jahrhundert
Der englische Roman im 20. Jahrhundert
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Die englische Lyrik im 20. Jahrhundert
Der englische uni amerikanicche Essay
Die engli3che und amerikanische short story
Anglo-irische Literatur
Geschichte der englischsprachigen Literaturkritik
Commonwealth-Literaturen
Der amerikanische Roman im 19. Jahrhundert
Diu amerikanische Lyrik im 18. und 19. Jahrhundert
Der amerikanische Roman in 20. Jahrhundert
Die amerikanische Lyrik im 20. Jahrhundert
Das amerikanische Drama
Englischsprachige Literaturen in Asien und Afrika W
Geschichte des englischen und amerikanischen Theaters

LINGUISTIK

Einführung: Vorlesung + Übung
•Polger.de Themenbereiche sollten nach Möglichkeit berücksichtigt
werden:
a) Diachronische und synchronische Sprachwissenschaft
b) Systematische Sprachwissenschaft
Phcne tiic/Phonologie
Morphologie
Syntax
Semantik
Lexikologie/Lexikographie
Strukturalismus
Transformationsgrammatik
Angewandte Linguistik:

kontrastive Analyse V
Sprachte3ts
Textlinguistik
Übersetzungstheorien

Goziolin,3uintik
Psycholinguistik
Grammat i ktheorien

c) Historische Sprachwissenschaft
Entwicklung der englischen Sprache

...,/15
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Proseminar

Spezifische Probleme der linguistischen Eerschreibung des ncderuen
Englisch unter Berücksichtigung der in der Einführung behandelten
Themenbereiche; vgl. außerdem z.B.:

Nominal isierungstransformation
Grammatik des englischen Verbs
Demonstration verschiedener grammatischer Theorien an Eir.zslfallen,

z.B. Passiv, Satzeinbettungen, Nominalphrase, Vertalphrase
Kontrastive Analyse:

Partizipialkonstruktionen im Deutschen und Englischen; das
Adverb im Deutschen und Englischen; etc.

Linguistik und Englischunterricht
Linguistische Analyse von Lehrwerken für den Englischunterricht
Kollokationen semantisch definierter Subklassen innerhalb der
Wortarten

Vorlesung Zentrale Probleme der Linguistik des Englischen

a) theoretisch

Hauptströmungen der englischen und der amerikanischen Linguistik
Der Beitrag des Strukturalismus zur Erforschung der englischen
Sprache
Die Transformationsgrammatik und ihre Entwicklung
Beschreibungsmodelle des modernen Englisch
Traditionelle und moderne Grammatik
Traditionelle und moderne Semantik
Interdependenz von Grammatik und Lexikon
Computer-Linguistik

b) systematisch

Das amerikanische Englisch
Sprachnorm und Sprachverh'ilten
Probleme der englischen Sprachwissenschaft
Interferenzen zwischen dem Deutschen und dem Englischen
Einflüsse des Englischen auf die deutsche. Sprache
Regionale und schichtenspezifische Dialekte des Britischen Englisch
Englische Morphologie
Englische Syntax

./16
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7crlo3ur.^: Entwicklung der englischer. Sprache

Geschichte der englischen Syntax
Englische Wortgeschichte
Soziale und politische Bedingungen der Sprachentwicklung

Kauptseminar :

Spezifische Probiene der Linguistik des Englischen unter Be¬
rücksichtigung der in der Einführung behandelten Themenbe-
reiche; vgl. ferner die unter Proseminar und Vorlesung ge¬

nannten Themenbereiche. ^
FACHDIDAKTIK

Pachdidaktische Fragestellungen sollen wesentlicherAnteil der
fachv/issenschaftlichen Lehrveranstaltungen sein. Ferner sind
Lehrveranstaltungen in diesem Bereich auf besonders enge Zu¬
sammenarbeit mit den Disziplinen der erziehungswissenschaft¬
lichen Studienkompcnente angewiesen. Dafür kommen insbesondere
die folgenden Themen in Frage:

Einführung in die stufenspezifischen Ziele und Methoden des
Fremdsprachenunterrichts
Theorie der Unterrichtsmedien
Adressatenspezifische Vermittlungsprobleme
Theorie des Fremdsprachenerwerbs (nach Möglichkeit inter¬
disziplinar)
Curriculum-Planung
Test-Theorien
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